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Durlacher Wo ch enblatt .
Donnerstag N " ' 51 . den Dezember , 837 .

Der jäbrliche Subscriptions - Preis dieses Blattes ist für die hiesigen Herren Abnehmer 1 fl. 40 kr. ,
für die Auswärtigen durch die löbl . Postämter 1 fl . 52 kr. ; halb,ährliche Vorausbezahlung findet von
Ersteen mit 50 kr . , von Letzter « mit 56 kr. auf den 4 . Januar 1838 statt .

Auf dieses Blatt , welches jeden Donnerstag in der Woche erscheint , wollen von den hiesigen Her .
ren Abnehmern die An - und Abbestellungen längstens zu Ende des Monats Dez . bei Unterzeichnetem ,
von den auswärtigen Herren Abnehmern aber bei den Nächstliegenden löbl . Postämtern gemacht werden .

Diejenigen , welche ihre Abbestellungen in dieser Zeit , nämlich zu Ende des Monats Dezember nicht
gemacht haben , werden so angesehen , als halten sie dieses Blatt , wie bisher , fort .

Durlach , den 5 . Dezember 1837 .
Dups , Buchdrucker .

Kreisregierungs - Verfügungen .
Nr . 27465 . Die Verhütung von Unglücksfäl -

len in Kies - Sand - und Lehmgruben
sowie auch in Steinbrüchen betr .

In Gemäßheit einer Entschließung des Großhcrz .
Hochpreißlichcn Ministeriums des Innern vom 21.
v. M . Nr . 10716 . werden sämmtl . Großherzogl .
Ober - und Bezirksämter des Kreises unter Bezug
auf die , im Anzeigeblatt publizirte Verordnung vom
11 . August d . I . Nr . 7457 . beauftragt , den Orts -
Vorständen nachdrücklich zu eröffnen, daß sie auf die
genaue Befolgung der Vorschriften , welche für die
Anlegung und Bearbeitung der fraglichen Gruben
und Brüche gegeben sind , eine strenge Aufsicht füh¬
ren , und die Zuwiderhandelnden unnachsichtlich zu
bestrafen haben , auch daß man für die Unglücksfälle,
welche durch die Nichtbeachtung dieser Anordnungen
künftig veranlaßt werden , verantwortlich mache ,
und je nach Befund mit einer Ordnungsstrafe von
5 bis 10 fl . gegen den säumigen OrtSvorstand ein-
schreiten werde . Die Großherzogl . Aemter haben
die Befolgung der fraglichen Vorschriften strengstens
zu überwachen , und in jedem , ihnen zur Kenntniß
kommenden Contraventionsfall die geeignete Strafe
zur Anwendung zu bringen .

Rastatt den 7 . Dezember izz ? .
Großh . Regierung des MittelRheinkreises .

Frhr . v . Rüdt .
Nr . 26811 . Das Maas des Brennholzes

betreffend.
Da die diesseitige Bekanntmachung vom 19. April

1836 Nr . 8610 . Anzcigeblatt Nr . 36. wonach alles
auf d^e Märkte gebracht werdende und nicht aus
dem Ausland kommende Brennholz eine Länge von
vier Schuhen haben muß , dahin irrig ausgelegt
wird , als wenn das übrige zum Handel bestimmte ,aber auf die Märkte nicht gebracht werdende Brenn¬
holz von geringerer Länge sehn dürfe , so wird nach¬
träglich bekannt gemacht , daß nach dem §. 30 . des
Forstgesetzes alles zum Handel oder Verkehr be¬
stimmte Brennholz eine Länge von vier Schuhen

haben müsse , und die Uebcrtretungen nach dem §.
178 . des Forstgesetzes zu rügen scyen .

Rastatt den zo . New . i8Z7 -
Großh . Regierung des MittelRheinkreises .

Frhr . v. Rüdt .
Nr . 2664Z . Die Fanggebühren der Gendar¬

men für Arretirung von Uebertretern der
Polizeistunde betr .

In Folge Erlasses Großherzogl . hochpreißl . Mi¬
nisteriums des Innern vom 10 . d . Nr . 10318 . wer .
den die Großherzogl . Ober - und Bezirks - sowie die
Bürgermeisterämter nochmals auf die im Anzeige ,
blatt vom 19 . Okt . v . I . Nr . 84 . erschienene dies,' seitige Bekanntmachung in obigem Betreffe vom 7.
Okt . v. I . Nr . 23461 . zur genauen Befolgung auf¬
merksam gemacht .

Rastatt den 28 - Nov . rgz ? .
Großh . Regierung des MittelRheinkreises .

Frhr . v . Rüdt .
vät . Stengel .

Oberamtliche Verfügungen .
OANr . 21442 . ( Oeffentliche Vorladung . )Bei der heute dahier vorgenommenen Assentierung

sind
Karl Friederich Wölfe ! von Langensteinbach

LoosNr . 48 .
Philipp Jacob Ludwig Hill von Weingarten

LoosNr . 75 .
Friederich Becker von Spielberg

LoosNr . 88 .
Jacob Mangler von Spielberg

LoosNr . 93.
ungehorsam auBgeblieben , diese werden daher auf .
gefordert

binnen 6 Wochen
anher zu sistiren , widrigenfalls sie als Refrakteur
angesehen , und wider sie die gesetzlich bestimmte
Strafen ausgesprochen werden sollen .

Durlach den 50. November 1837.
Großherzogliches LberAmt .



OANr . 22290 . Führung der Bärgerbüchek
betreffend .

Die Verordnung im Reg . Blatt von 1836 Nr . 55 .
Seite 37 Z . 8 . schreibt vor , daß der Gemeinde ,
rath am Schluß jeden Jahrs das vom Bürgermei¬
ster und Nathschreiber zu führende Bürgerbuch
genau zu durchgehen , allenfallsige Mängel zu ver¬
bessern , Unrichtigkeit zu erläutern , und von dem
Erfund dem Oberamt Anzeige zu machen habe .

Indem man die Gemeinderäthe auffordert , dieser
Verordnung nachzukommen , sieht man der vorge¬
schriebenen Vorlage bis

Freitag den 29 . Dezember
unfehlbar und ohne Erinnerung entgegen .

Durlach den ib . Dez . izz7.
> Großherzogliches OberAmt .

OANr . 22382 . Dis Polizeitabellen betr .
Die Bürgermeisterämter macht man darauf auf¬

merksam daß die Polizeitabellen bis Freitag den 29.
Dezember hier unfehlbar vorzulegen sind.

Durlach den rh . Dezember i 8Z7>
Großherzogliches OberAmt .

OANr . 22270 . Den Voranschlag der Ge¬
meinde Jöhlingen pro 18ZU betx .

Dem Voranschlag der Gemeinde Jöhlingen wird
hiemit die Staatsgenehmigung ertheilt und damit
der Gemeindcrath legitimirt , neben der Leistung der
Naturaldienste zwei Kreuzer vom 100 fl . Steuer ,
kapital zu erheben , dagegen die angetragene Staats ,
genehmigung zur Umlage von drei Kreuzer auf das
100 fl.

"
Steuerkapital von Seiten der Ausmärker

abgeschlagen wurde .
Durlach den 15 . Dez . 1837 .

Großherzogliches OberAmt .
OANr . 22386 . Nachmusterung der Hunde

betreffend .
Unter Hinweisung auf

das Regierungsblatt von 1834 Nr . 43 . Seite
228

werden die Bürgermeisterämter aufgefordert , die
Nachmusterung der Hunde unter benehmen mit den
Steuererhebern vorschristsmäsig in her Woche nach
Neujahr vyrzunehmen , und die erhobenen Taxen
urkundlich abzuliefcrn .

Einer Vorlage hierher bedarf es nicht .
Durlach den 16. Dez . 1837 .

Großherzogliches OberAmt .

OANr . 223gi . Dekretur der Diätenzettel
der Gemeindebeamten betr .

Da noch viele Gemeinderäthe mit Vorlagen der
Diätenzettel zum Behuf ihrer Prüfung im Rückstand
sind — so werden die Bürgermeisterämter aufgefor¬
dert diese längstens bis Freitag den 29 . Dezember
hierher vorzulegcn da man die später Ankommende ,
vom Anfang dieses Rechnungsjahr aller bis dahin
entstandene , zurückweisen wird .

Durlach den 15 . Dez . 1837 .
Großhcrzoglichcs OberAmt .

OANr . 32239 . Durch Erlaß Eroßherzoglicher

Negierung des MittelNheinKreises vom 28 . v. M .
Nr . 26656 . wurde dem Krappfabrikanten Christian
Adam Fries die Conccssion für seine Mühle in
Weingarten für Kunden und auf den Verkehr zu
mahlen , ertheilt .

Durlach den 14. Dez . 1837 .
Großhcrzoglichcs OberAmt .

Der beabschicdete Soldat jg . Franz Gugel
von hier , wurde als städtischer Polizeidicner be¬
stellt.

Durlach den 19. Dezember 1837 .

Burgermeisteramtliche Bekanntmachungen .
Sämmtliche Gcmeindebürger swcrden eingcladen

am 2ten Christfeiertage
Dienstag den 26 . d . M . Nachmittags

z 2 Uhr
so wie die Rathhausglocke läutet sich auf dem Rath -
hguse versammeln zu wollen , um über den Voll¬
zug des höchsten Gesczes vom 3 . August 1837 —
die Wahl des großen Ausschusses betreffend — dem
künftig auch die Wahl des Bürgermeisters ,
Gemeinderaths und kleinen Ausschus¬
ses überlassen ist, Beschluß fassen zu können , zu-
gleich ist rücksichtlich der Zehntablösung auf hiesiger
Gemarkung eine Abstimmung nothwendig .

Man erwartet , daß jeder Bürger erscheint um
diese wichtigen Angelegenheiten in Ordnung
bringen zu können .

Durlach den 14 . Dezember 1837 .
BurgermeistcrAmt .

S « x.
vät . CH . Rau .

Alle Güterbesitzer werden aufgeforbcrt binnen 4
Wochen ihre Obstbäume von den Naupennestern
zu reinigen , widrigenfalls die Säumigen »ach die¬
ser Zeit bestraft werden .

Dnrlach den 15. De ; , rsz ?.
Bu rgermeisrerAmt .

Fux .
vclt . CH . Rau .

In Folge eingeholter obervormundschaftlicher Ge -
nehmiguiig vom 28 . November d. I . Nr . 21185 .
wird die der Stadtverrechner Kornischen Ehefrau
gehörige

zweistöckigte Behausung nebst Scheuer und
Stallung auf dem Marktplatze ems. Apothe¬
ker Niepcr , ands . Dreher Steinmetz , vornen
auf den Markt , hinten auf Christian Friedr .
Blum stoßend

Donnerstag den 28 . Dezember
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem RathhauS öffentlich verfingt , wozu
die Liebhaber «ungeladen werden .

Durlach den 2y . Nov.
Bürgermeisteramt .

Fux .
vät ^ CH . Rau .



Privat - Nachrichten .
Ettlingen . ( Anzeige . ) Unterzeich¬

neter hat die Ehre den Herren Glasermcistern
hiermit anzuzeigen , daß er ein Laager , verschie¬
dener Sorten Fensterglases besitzt , welches er
zu sehr billigen Preisen verkaufen kann .

Ettlingen den 6. Dezember 1837 .
^ I . Baureithel .

Bei Unterzeichnetem sind alle Sorten Aepfel .
und Birnbäume billigen Preises zu verkaufen .

Rebstockwirth Klenert .
Bei Frau Wittwe Brost im Schloßgarten in

Durlach , sind täglich alle Sorten edler Obstbaum ,
sezlinge zu haben .

Bei Joh . Knecht in der Kronengasse in Dur¬
lach ist ein schöner großer gewölbter Keller in wel¬
chem ungefähr 20 bis 30 Fuder Wein aufbewahrt
werden können , sogleich zu vermielhen und täglich
einzusehen .

Von heute an sind wieder Karpfen pfundweis nach
beliebender Größe , wie auch fortwährend immer ge¬
backen in meiner Wirthschaft zu haben .

Durlach den 7 . Dez . 1837 .
Badwirth Weißingcrs Wittwe .

Fpischgewässerte Stockfische , so wie auch neue
Häringe , sind billig zu haben , bei

Johann Ebel , Conditor .
Durlach . ( L o g i s v e rm i e th u n g . ) In der

Kronenstraßc ist ein Logis im obern Stock zu ver¬
mischen , bestehend in zwei tapezirten Zimmern , Kü¬
che , Küchenkammcr , Speicher , Keller , und kann
auf den 23 . Januar 1838 bezogen werden . Wo ?
erfährt man im Comptoir dieses Blattes .

Durlach . ( Wohnungsveränderung . ) Ich zeige
hiermit gehorsamst an , daß ich meine bisherige
Wohnung bereits verlassen und wirklich jeden Tag
im Hause der Frau Lammwirth Beckers Wittwe ,
im zweiten Stock , dem Gasthaus zum Lamm ge¬
genüber , zu treffen bin .

Dups , Buchdrucker .
In Wilferdingen liegen 130 fl . Allmoscngeld

zum Ausleihen parat und wo solches sogleich erho¬
ben werden kann, erfährt man im Comptoir dieses
Blattes .

100 fl. sind auf gerichtliche Obligation zu 5 Pro¬
cent aus der Pflegschaft des Jakob Gerhardt in Kö¬
nigsbach zu haben .

Pfleger Jakob Gerhardt .
Bei der hiesigen Schmiedzunft können 100 bis

130 fl. zu 4 ^ Prozent sogleich erhoben werden
und über die Ausleihung dieses Geldes das Nähere
bei Alt Carl Waffenschmied Bull vernommen wer¬
den .

Gegen doppelt gerichtliche Versicherung und zuü Prozent Zinse können bis den 10 . Febr . 1838
auS einer Pflegschaft in Durlach 1 ) 00 fl . ausgelie¬
hen werden . Bei wem solche auf genannte Zeit
erhoben werden können , erfährt man im Comptoir
dieses Blattes .

Es sind fl . 200 gegen gerichtliche Versicherung

im Ganzen ober theilweisc auLzulcihen . Nähere?,
im Comptoir dieses Blattes .

150 fl. liegen zum Ausleihen parat , bei wem ?
sagt das Comptoir dieses Blattes .

Aus der GemcindsCasse Langensteinbach können
600 fl . zu 4 j Prozent auf gesetzliche Pfandurkun .
de ausgelichcn werden , die Bewerber dieses können
sich beim Bürgermeisteramt dahier anmcldcn .

Aus der Zunftlade der Bäcker und Müller sind
50 bis 75 fl. zum Ausleihen . Das Nähere bei
Bäcker Märcker in Durlach .

fl. 160 Pflegschaftsgeld , sind gegen gerichtliche
doppelte Versicherung bei Essigfabrikant Ungerer ,
auszuleihen .

Gegen doppelt gerichtliche Versicherung liegen
ein Hundert und dreißig Gulden Pstegschaftsgclder
zum Auslehncn parat welche sogleich zu 4 Z Pro .
zent verausfolgt werden können. Bei Burgermci -
ster PH . Mußgnug in Berzhausen hat man sich
zu erkundigen .

Bei Buchdrucker DupS in Durlach sind wieder
angekommcn und um die schon bekannten Preise
zu haben :

Der Lahrer hinkende Bote ,
Der Rheinländische Hausfreund ,
Der Rastatter hinkende Bote und
Der Lahrer Landbote .

Auszüge aus den bürgerlichen Standesbüchern
der Stadt Durlach :

Dez . : Getraut
am 17. Johann Jakob Bcchler , B . u . Schneider¬

meister , Sohn von Franz Taver Bechlcr ,
Invalid und Wilhclmine Fricdrickle Ka .
tharine Gulde , Tochter von Christian
Fricdr . Gulde , B . u . Schuhmachermstr .
in Karlsruhe .

Dez . : Geboren
am 15. Andreas — V . Christian Eder , Burger

u . «Leifensiedermstr . Starb nach zwei
Tagen wieder .

Dez . : Gestorben
am 12. Katharine Juliane Semmler gcb . Liede ,

Wittwe des -h Phil . Jak . Semmler , B .
u . Zimmermeisters ; alt 81 Jahre , 10 Mo .
nate , 24 Tage .

am 14. Karl Friedrich — Vtr . Karl Aug . Tie .
fcnbachcr , B . u . Schneidermeister , auch
Ausrufer ; alt 1 Jahr , 10 Monate , 14
Tage .

Viersylbige Charade .

rübt je ein Kummer deine schönen Tage ,
Zerstört ein Unfall deiner Hoffnung Blüthen ?
Versuch s was dir die ersten zwei gebiethen ;

Und schnell verstummt gewiß die leise Klage .
Du , deren Bild ich in dem Herzen trage,

Jst 'S wahr , was deine Blicke mir verricthen ?



So zürnst du nicht , wenn ich , für den sie glühten ,
Dich mit der dritten zu benennen wage .
Und fragst du : „ Kann sich deine Liebe enden ?

Kann eine Andre deine Gunst erwerben ? "
Dann mag für mich die vierte Antwort geben .

Jetzt holdeS Mädchen nimm auS meinen Händen ,
Das Ganze wird an deiner Brust ersterben .
So laß in ihr es dafür ewig leben .
Die Auflösung hievon , im nächsten Blatte »

Lied vom Werth der Tugend .
Zechte Tugend liebt die Stille ,

lauten Beifall liebt sie nicht.
Ihr genügt ein reiner Wille

und der hohe Ruf der PKichten
Herzenseinfalt , Seelengüte

gaben nur der Tugend Werth .
Heil dem kindlichen Gemüthe ,

bas sie über Alles ehrt .

Nicht blos auf den Lippen schweben
darf die achte Tugend , nein ,

sie muß handeln . Unser Leben
muß ihr ganz geweihet sepn.

Gutes in der Stille üben ,
ungesehen von der Welt ;

das heißt — wahre Tugend lieben.
Lugend , die die Probe hält .

Tugend , die des Lebens Bürde
mit uns traget sanft und leicht,

die dem Menschen seine Würde ,
seinem Scelcnadel zeigt ;

die mit Kraft die sanften Bande
dieser Sinnenwelt zerreißt

und vom unbekannten Lande
uns von fern das Ufer weis ' t.

Auf ihr Christen ! Laßt uns handeln ,
edel , anspruchlos und gut !

Und des Lebens Pfade wandeln
unverzagt mit festem Muth !

Bleibt der Tugend nur ergeben ;
sie schenkt auch Gewiffensruh ,

und nach diesem Erdenleben
führt sie der Vollendung zu !

Mein Wahlspruch :
Wer weiß wozu es gut ist ?

Ä ) as sind des Lebens kurze Leiden ?
Ein Traum , ein flächi ger Augenblick .
Sie führen uns zu Himmelssreuden ,
Fu einem bessern , schöner» Glück.
Drum sprech ' ich stets mit festem Muth :
Wer weiß es denn , wozu es gut ?

Nicht lange währen trübe Tage ,
Bald lacht ein goldnes Morgenroth .
Wo dann verstummt die bange Klage ,
Und Lust entquillt aus Angst und Roth .
Drum sprech ' ich stets mit festem Muth :
Wer weiß es denn , wozu es gut ?

Der Herr führt oft auf dunklem Wege ,
Die Seinen , darum glaub ' ich fest
Daß seine treue Vaterpflege

An Leiden mich niemals verläßt .
Drum sprech' ich stets mit festem Muth :
Wer weiß es denn , wozu es gut ?

Ich bin getrost in Nacht und Grauen ,
Wenn auch kein Strahl der Hoffnung scheint.
Der Tag kommt bald , dann werd ' ich schauen
Wie treu der Vater eS gemeint .
Drum sprech' ich stets mit festem Muth :
Wer weiß es denn , wozu es gut ?

Wir sind zu schwach um zu verstehen .
Die Wege , die der Herr uns führt .
Doch an dem Ausgang wird man sehen.
Wie herrlich unser Gott regiert .
Drum sprech' ich stets mit festem Muth :
Wer weiß es denn , wozu es gut ?

Ich habe bisher stets gefunden .
Daß er mich Schwachen nie verläßt .
Wenn Thorheit nur in frohen Stunden
Des Vaters Hand nicht von sich stößt .
Drum sprech ' ich stets mit festem Muth :
Wer weiß es denn , wozu es gut ?

Ans meinen Gott will ich vertrauen
In jeder noch so bangen Roth
Bis mich in jenen lichrcn Auen
Umstrahlt des Himmels Morgenroth :
Ich weiß worauf mein Glaube ruht :
Gott führt uns sicher , führt uns gut !

West fahl .

Frucht - Preise
vom 16 . Dezember 1857 in Durlach .

Mittelpreiö :
Das Malter fl. kr .

Waizcn . . 11 15
Kernen, neuer
Kernen, alter "
Korn, neues . 1 -
Korn, altes . f
Gerste . . . 7 —
Wclschkorn . 8 20
Haber . . . 3 52

Einfuhr - Summe : 850 Malter.
Worunter waren : 721 Malter Kernen.

129 — Haber .
Summe des Vorraths : 850 Malter.
Verkauft wurden heute : 803 Malter.
Ausgestellt blieben : 47 Malter»

Brob - Taxe .
Ein Weck zu 2 kr. soll wiegen — Pf . 10 Loth .
Wcißbrod zu 6 — — — 1 — — —
Schwarzbrot » zu 10 kr . soll — 3 — 4 —

Fleisch - Taxe .
Ochsenfleisch 11 kr . perPfund .
Schmalfleisch 9 kr . , , , ,
Kalbfleisch 9 kr . , , „
Hammelfleisch 8 kr. , , „
Schweinefleisch 10 kr . „ „

( Das Uebrige wie vor acht Tagen . )

Druck und Verlag der L. Dupö ' schen Buchdruckerey ,
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